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Tag der offenen Tür bei der FFW Heideck
Eine ganzseitige, bebilderte Einladung, 
die gerollt in einem Stück Feuerwehr-
schlauch steckte, fanden alle Heidecker 
in ihrem Briefkasten – eine gelungene 
Werbung für den Tag der offenen Tür 
am Heidecker Feuerwehrhaus! Dieser 
Sonntag zu Beginn der Ferien war zu-
gleich das Angebot der Feuerwehr im 
Rahmen des städtischen Ferienpro-
gramms. 
Pünktlich zu Beginn der Übung, die 
die Sechs- bis Elfjährigen der Kinder-
feuerwehr gegen Mittag zeigten, hörte 
der Regen auf. Die Kinder zeigten, wie 
geschickt sie schon mit dem Wasser-
schlauch umgehen können, als sie die 
an Bobby-Cars montierten Lehnen be-
spritzten und die Kinderfahrzeuge so in 
ein Tor bugsierten. Die Fahrzeuge wa-
ren dann den ganzen Tag über bei den 
vielen Kindern gefragt, wenn sie mit 
ihnen über den Feuerwehrhof fegten. 
Für die Kinder angeboten waren neben 
einer Hüpfburg auch Fahrten mit zwei 
großen Feuerwehrautos. Brav warteten 
die Kleinen in der Reihe, bis die beiden 
Fahrzeuge zurückkehrten und die Kin-
der ausgestiegen waren. Immer wieder 
ertönte auch das Martinshorn bei die-
sen Fahrten. „Dosen wegspritzen“ war 
eine weitere Station, an der zur Pyrami-
de gestapelte, mit Wasser gefüllte Do-
sen mit dem Schlauch zum Einstürzen 
gebracht wurden. Immer wieder muss-
ten die beiden Pyramiden aufgestellt 
werden.

Die etwas Älteren konnten versuchen, 
einen Ball in einem durch Biertische ab-
gegrenzten Spielfeld ins gegenüber-
liegende Tor zu spritzen. Dass dabei – 
mehr oder weniger absichtlich – auch 
die Spielgegner nass wurden, erhöhte 
den Spaß.
Die vielen Gäste – schon zu Mittag wa-
ren alle Plätze besetzt – konnten im 
Aufprall-Simulator des ADAC erleben, 
welch starke Kräfte schon bei einem 
Aufprall mit zehn Kilometern pro Stun-
de auf den Körper wirken. Aber ange-
schnallt und mit richtig eingestellter 
Kopfstütze konnte nichts passieren.
Am Nachmmittag zeigte dann auch 
die die Zwölf- bis 17-Jährigen der Ju-
gendfeuerwehr, wie sie eine unter ei-

nem PKW eingeklemmte Person retten. 
Zum Abschluss des Programms führte 
die aktive Wehr in einer Einsatzübung 
vor, wie sie nach einem Verkehrsunfall 
einen „verletzten Eingeklemmten“ aus 
einem Auto rettet, dessen Türen sich 
nicht mehr öffnen lassen. Mit Spreizer 
und Rettungsschere schafften die Feur-
wehrleute es, die Türe zu öffnen und das 
Dach abzuschneiden, um die verunfall-
te Person schonend über das Dach ret-
ten zu können. Rund 200 Beobachter 
ließen sich das nicht entgehen. 
Sehr zufrieden zeigte sich gegen Abend 
der FFW-Vorsitzende Dominik Kram-
mer. „Das Wetter hat gehalten, und sehr 
viele Besucher sind gekommen. 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Oktober 2023) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint 
am Montag, 2. Oktober. Redak-
tionsschluss ist Freitag, 15. Septem
ber. Beiträge können bei der Stadt-
verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile

Mittwoch, 6. Sept. 2023
Mittwoch, 20. Sept. 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 

Montag,  11. September 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

2.9. Claus Abraham Veilchenstr. 3 Wendelstein 09129  2526
3.9. Claus Abraham Veilchenstr. 3 Wendelstein 09129  2526
9.9. Christian-Nik. Kasper Wolkersd. Hauptstr. 25 Schwabach 0911  6320595

 10.9. Christian-Nik. Kasper Wolkersd. Hauptstr. 25 Schwabach 0911  6320595
 16.9. Angela Weigelt Bleichstr. 2 Roth 09171  7737
 17.9. Angela Weigelt Bleichstr. 2 Roth 09171  7737
 23.9. Dr. Heinz-H. Grommes Limbacher Str. 3 Schwabach 09122  932832
 24.9. Dr. Heinz-H. Grommes Limbacher Str. 3 Schwabach 09122  932832
 30.9. Katharina Stubenrauch Häfnersgäßchen 4 Schwabach 09122  84066
 1.10. Katharina Stubenrauch Häfnersgäßchen 4 Schwabach 09122  84066
 2.10. Dr. Thorsten Weinelt Johann-Friedrich-Str. 1 Hilpoltstein 09174 3970

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz

0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im Juli 2023
Geburten: 0 Zuzüge: 22
Sterbefälle: 3 Wegzüge: 21
Stand zum 31. Juli:            4 691

Die Stadt Heideck wird wieder verdien-
te Mitbürgerinnen und Mitbürger aus-
zeichnen, die über ihre eigentliche be-
rufliche Aufgabe und über das normale 
Maß hinaus über Jahre hervorragende 
Leistungen für die Bürger Heidecks un-
entgeltlich erbracht haben. Diese erhal-
ten für ihr außergewöhnliches Engage-
ment die Stadtmedaille in Bronze, Silber 
oder Gold. Diese Ehrung findet bei einer 
eigenen Veranstaltung statt. 
Für die „Heidecker Stadtmedaille“ wur-
den Ehrungskriterien ausgearbeitet, die 
auf unserer Homepage https://www.

heideck.de/heidecker-stadtmedaille/ 
einzusehen sind. 
Über die Prüfung und Auswahl der Vor-
schläge berät eine vom Stadtrat einge-
setzte Jury und legt das Ergebnis dem 
Stadtrat zur Entscheidung vor. 
Vorschläge können bis zum 30. Sep
tember schriftlich bei der Stadtverwal-
tung eingebracht werden. Meldeblätter 
zur Verleihung der Stadtmedaille finden 
Sie ebenfalls auf unserer Homepage. 
Bei Fragen können Sie sich gerne an Ro-
land Hueber Tel: 09177 4940-20 wen-
den.

Vorschläge zur Verleihung von Stadtmedaillen
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Bürgerversammlungen
Bürgerversammlungen 
Die Stadt Heideck wird auch dieses Jahr wieder, wie gewohnt, die Bürgerversammlun-
gen in den Ortschaften anbieten. 

• Für Tautenwind Am Mittwoch, 20.9.2023, um 19.30 Uhr 
und Altenheideck im Dorfgemeinschaftshaus (Maschinenhalle) in Tautenwind 

• Für Heideck Am Donnerstag, 21.9.2023, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Lindwurm“ in Heideck 

• Für Aberzhausen Am Montag, 25.9.2023, um 19.30 Uhr 
und Kippenwang im Dorfgemeinschaftshaus („Stodl“) in Aberzhausen 

• Für Seiboldsmühle Am Mittwoch, 27.9.2023, um 19.30 Uhr 
und Höfen im Feuerwehrhaus in der Seiboldsmühle (Industriepark) 

• Für Laibstadt Am Mittwoch, 4.10.2023, um 19.30 Uhr 
im DJK Sportheim in Laibstadt 

• Für Rudletzholz Am Mittwoch, 11.10.2023, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Zu den drei Linden“ (Speth) in Rudletzholz 

• Für Selingstadt Am Dienstag, 17.10.2023, um 19.30 Uhr 
in der „Edelbrennerei Schmidt“ in Selingstadt 

• Für Laffenau Am Donnerstag, 19.10.2023, um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Rathmann“ in Laffenau 

• Für Liebenstadt, Am Mittwoch, 25.10.2023, um 19.30 Uhr 
Rambach und Haag in der Kegelbahngaststätte in Liebenstadt 

• Für Schloßberg Am Donnerstag, 26.10.2023, um 19.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus in Schloßberg 

In der Zeit vom 11. Februar bis 20. No-
vember 2023 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz  
Mittwoch/Donnerstag, 6./7. Sept. 
und 20./21. Sept.
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 

    12.30–16 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 12. September 2023, 
findet um 19.30 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses eine Sitzung des Stadtrates 
statt. Änderungen vorbehalten, weitere 
Termine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung

Soldaten unserer Patenkompanie sammeln ...

... wieder bei uns vor Ort für die Arbeit 
des Volksbunds Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge. 
Die Soldaten unserer Patenkompanie 

aus Roth werden am Montag, 25. Sep
tember, von ca. 16 bis 19.30 Uhr die 
Haus- und Straßensammlung bei uns in 
Heideck durchführen.

Bürgermeister Ralf Beyer und der eh-
renamtliche Mitarbeiter des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräber, der 2. Bür-
germeister Ulrich Winterhalter, sind sich 
einig, dass es wichtig ist, die sammeln-
den Soldaten mit einer Spende für die 
Arbeit des Volksbundes zu unterstüt-
zen. 
Die jährliche Haus- und Straßensamm-
lung finanziert 70 Prozent der Arbeit 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
ber. Er pflegt auf 832 Kriegsgräberstät-
ten beider Weltkriege in 46 Staaten die 
Gräber von etwa 2,7 Millionen Kriegsto-
ten. Er versteht sich als anerkannter und 
moderner Akteur der Erinnerungs- und 
Gedenkkultur, der durch Fürsorge für 
die Gräber und durch Angehörigenbe-
treuung sowie durch Gedenk- und Bil-
dungsarbeit die Erinnerung an die Op-
fer der Kriege und Gewaltherrschaft 
wachhält, ihren Tod als Auftrag zur Frie-
dens- und Versöhnungsarbeit begreift 
und so seinen Beitrag zur Förderung 
des europäischen Gedankens leistet.
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der nächste Stammtisch ist am 
Donnerstag, 7. September, 

um 18 Uhr im Lindwurm.
Kommen Sie doch einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 20. September, um 12 Uhr.

Pfannkuchensuppe 
Fleischküchle mit Gemüse nach Saison und Salzkartoffeln 

Panna Cotta mit verschiedenen Früchten 

Anmeldung bis Freitag, 15. September im Einwohnermeldeamt 
im Rathaus, 1. Stock, Tel.: 09177 4940-12. Dabei bezahlen Sie bitte gleich den 
Preis in Höhe von 10 €. Getränke sind darin nicht enthalten. 
 

Kurzfristige Informationen 
Zukünftig wollen wir Sie über Veranstaltungen oder sonstige Themen, die bei  
Redaktionsschluss des Bürgerblattes noch nicht fertig waren, durch einen  
Aushang im Schaukasten am Rathaus informieren. 
Also schauen Sie immer mal wieder am Schaukasten vorbei, ob eine neue  
Information von uns åaushängt.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck
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Der VdK-Ortsverband lädt für Mittwoch, 
13. September, um 14 Uhr sehr herzlich 
Mitglieder, Freunde und alle, die gern 
spielen, in den Bürgersaal ein. Gespielt 
werden gibt Anlege-, Brett- und Karten-
spiele. Es können auch eigene Spiele 
mitgebracht werden. Für Getränke, Kaf-
fee und Kuchen sorgt das VdK-Team.

VdK-Spielenachmittag

Seniorennachmittag

Erzählcafé
Nach 2 Monaten Sommerpause star-
tet des Erzählcafé wieder am Donners
tag, 21. September, um 14.30 Uhr im 
Bürgersaal des Rathauses. Zum Thema 
„Treibjagd“ wird ein Film von 1982 ge-
zeigt, den  Helmut Albrecht mitbringt 
und der bei Schloss Kreuth aufgenom-
men wurde. 
Weiters wird übers Krauteinmachen ge-
sprochen. Daher gibt es diesmal Brat-
würste mit Kraut. Auf eine zahlreiche 
Teilnahme freut sich der Vereinsob-
mann Georg Hafner. 

 Für Sonntag, 1. Oktober, sind alle 
Senioren des Pfarrverbandes Heideck, 
Laibstadt, Liebenstadt und Thalmässing 
zum Seniorennachmittag nach Heideck 
ins Bürgerhaus St. Benedikt eingeladen. 
Es beginnt um 14 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche mit einer Andacht, Ein bun-
tes Programm  bei Kaffee und Kuchen 
schließt sich an.
Die Pfarrgemeinderäte, die Helfer und 
die Geistlichen aus dem Pfarrverband 
wünschen allen Gästen frohe Stunden 
und hoffen auf ein  zahlreiches  Kom-
men.
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Kirchliches – katholisch

Frauenbund Heideck 
spielt Boccia
BocciaSpiel
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

Kirchliches – ökumenisch

Kirchliches – evangelisch

Hauskommunion
Für die Hauskommunion melden sich 
die Geistlichen bei denen telefonisch, 
die schon registriert sind. Wer neu hin-
zukommen will, melde sich im Pfarrbü-
ro, Tel. 47800. Gerne kommt auch ein 
Priester zu Beichte oder Gespräch zu Ih-
nen ins Haus.

Gottesdienst mit Kirchcafé
Am Sonntag, 3. September, wird um 
10.15 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
Gottesdienst gefeiert. Im Anschluss 
wird herzlich zum Kirchcafé eingeladen.

Präparanden und 
Konfirmanden
Mit dem Schulanfang startet wieder 
der Präparanden- und Konfirmanden-
unterricht. Genaueres wird bei den El-
ternabenden besprochen. Der Konfir-
mandenelternabend findet statt am 
Mittwoch, 20. September, um 19 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus Hei-
deck, der Präparandenelternabend am 
Dienstag, 19. September, um 19 Uhr 
im Schulhaus Alfershausen. 
 

Gaben für den Erntedank
Familien gottesdienst
Am Samstag, 30. September, wird der 
Altar für das Erntedankfest  am Sonntag, 
1. Oktober, geschmückt. Wir bitten herz-
lich um Erntegaben. Bitte geben Sie Ihre 
Gabe um 14 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus Heideck ab (Kontakt: Ger-
linde Grün-Harrer, Telefon 09177 1336).
Nach dem Erntedankfest werden die 
Gaben an die Hilpoltsteiner Tafel weiter-
gegeben.
Herzliche Einladung zum Familiengot-
tesdienst mit Band und anschließen-
dem Kirchcafé am 1. Oktober 2023 um 
10.15 Uhr im Gemeindehaus Heideck.

Silberne Konfirmation
Am Sonntag, 24. September wird um 
9.30 Uhr in der Kirche St. Martin Alfers-
hausen der Festgottesdienst mit Abend-
mahl zur Silbernen Konfirmation für die 
Konfirmationsjahrgänge 1996 bis 1998 
gefeiert. Anschließend gibt es Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen im Gast-
haus Winkler.

Schulanfangsgottesdienst
Am Donnerstag, 14. September, um 
8.30 Uhr ökumenischer Schulanfangs-
gottesdienst für die Klassen 2 bis 4 in 
der Stadtpfarrkirche Heideck.

Treffen der Ministranten
Am Sonntag, 10. September, um 17 
Uhr Treffen der Heidecker Ministranten 
im Haus St. Benedikt zur Grillfeier zum 
Auftakt des neuen Schuljahres.

Kinderkirche
Am Sonntag, 24. September, um 10 
Uhr Kinderkirche im Pfarrgarten, bei 
schlechtem Wetter im Bürgerhaus St. 
Benedikt .

Gottesdienste im Oktober 
Vom 1. bis 31. Oktober finden alle Mes-
sen, Andachten und Rosenkränze wie-
der in der Kapell statt.

ErntedankGaben
Wer für den Erntedankaltar etwas bei-
tragen kann, bringt dies am Samstag 
30. September, bis 9 Uhr vor die Kapell-
Sakristei. Im Voraus schon jetzt herzli-
chen Dank.

Firmung
Der katholische Pfarrverband Heideck-
Laibstadt-Liebenstadt-Thalmässing teilt 
mit, dass in den Schuljahren 2023/24 
und 2024/2025 keine Firmung stattfin-
den wird. Das Seelsorgeteam hat sich 
darauf geeinigt, das Firmsakrament erst 
in der 8. Klasse spenden zu lassen. Aus 
diesem Grund entsteht eine zweijährige 
Pause.

Dank allen freiwilligen 
Helfern
Die Kirchenverwaltung und Pfarrer 
Lesch sagen auf diesem Weg ein herz-
liches Vergelt‘s Gott allen freiwilligen 
Helfern beim Aus- und Aufräumen des 
Pfarrstadls. Besonders danken wir dem 
stark vertretenen Werk- und Bastelver-
ein für seine tatkräftige Unterstützung. 

Caritasunterlagen
Ab sofort kann der Helferkreis die Ca-
ritasunterlagen im Pfarrbüro abholen. 
Die Unterlagen sollten bis 20. Septem-
ber ausgetragen sein. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.

katholisch: 
samstgs, 9. und 23. September, jeweils 
um 16 Uhr Messfeier im Raum der Be-
gegnung, 

Gottesdienste im BRK-Seniorenhaus

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

evangelisch: 
dienstags, 12. und 26. September, im 
Mehrzweckraum. Beginn ist jeweils um 
16 Uhr. 
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Ehrenamtliche für Hausaufgabenbetreuung und Leseclub gesucht

Im neuen Schuljahr 2023/24 können 
sich wieder interessierte Ehrenamtliche 
bei der Hausaufgabenhilfe für Grund-
schüler engagieren. An den Grundschu-
len in Hilpoltstein, Heideck und Rednitz-
hembach sowie im Haus International in 
Roth gibt es dieses Angebot bereits seit 
einigen Jahren. Neu soll die Grundschu-
le Roth-Eckersmühlen hinzukommen.

Ein- oder mehrmals in der Woche schen-
ken die Ehrenamtlichen eine Stunde 
lang einem bis drei Kindern ihre volle 
Aufmerksamkeit. Sie erklären, was noch 
nicht verstanden wurde, üben gemein-
sam lesen und achten darauf, dass das 
Kind konzentriert und in Ruhe arbeiten 
kann. Wenn Sie Freude am Umgang mit 
Kindern haben und pädagogisch inter-
essiert sind, bietet Ihnen dieses Projekt 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten. 

Neben der Hausaufgabenhilfe wird der-
zeit auch eine ehrenamtlich interessier-
te Person für den Leseclub in Hilpolt-
stein gesucht: Am Freitagnachmittag 
von 14.30 bis 16 Uhr treffen sich 1.- bis 
3.-Klässler zum gemeinsamen Lesen 
und Vorlesen in der Bücherei. Bei Inte-
resse bitte bei Dorothea Pille melden: 
Kontaktstelle Bürgerengagement Land-
kreis Roth „für einander“, 09171 81-1360, 
dorothea.pille@landratsamt-roth.de

Die vierte Bayerische Demenzwoche 
findet vom 15. bis 24. September 2023 
statt und wird wieder bayernweit über 
das Thema Demenz informieren. Ange-
boten werden viele Veranstaltungen, 
die Sie im bayernweiten Veranstaltungs-
kalender finden: www.demenzwoche.
bayern.de. 

Das Thema Demenz ist eine der großen 
Herausforderungen unserer Zeit. Mit 
der Aktionswoche soll Verständnis für 
die Betroffenen geweckt, aber auch Un-
terstützungsmöglichkeiten für die Fami-
lien aufgezeigt werden. 
Die Angebote im Landkreis Roth sind 
größtenteils kostenfrei. Falls eine An-

meldung erforderlich ist, steht dies im 
Faltblatt dabei. 
Faltblätter mit den Angeboten und Ver-
anstaltungen liegen im Rathaus der 
Stadt Heideck aus, und Sie finden es 
auch auf der Homepage des Landkrei-
ses: www.landratsamt-roth.de mit dem 
Suchwort „Demenzwoche“.

4. Bayerische Demenzwoche

Am letzten Schultag gab es wieder ein 
Eis für alle von Förderverein der Schule. 
Außerdem war es wieder soweit: Alle 
Viertklässler, in blaue Ausscheider-T-
Shirts gekleidet, und die scheidenden 
Kolleginnen nahmen Abschied von der 
Grundschule Heideck. Nicht nur Kinder 
und Erwachsene waren traurig, sogar 
das Wetter zeigte sich von seiner wei-
nenden Seite. Nichtsdestotrotz bilde-
ten die Erst- bis Drittklässler im Pausen-
hof ein Spalier aus Seilen und zum Lied 
„Alte Schule, altes Haus, du siehst heute 
anders aus und ich geh zum letzten Mal 
durch deine Tür ... „ liefen die Scheiden-
den durch das Spalier. Zahlreiche Eltern 
waren gekommen, um beim Abschied-

nehmen dabei zu sein. Nicht wenig Trä-
nen waren da in manchen Augen zu se-
hen.
Martina Wirsing wünschte allen Viert-
klässlern viel Glück und alles Gute in 

der neuen Schule und den Schulkin-
dern schöne und erholsame Ferien. We-
gen des schlechten Wetters mussten die 
Klassen zügig wieder zurück ins Schul-
haus, bevor der Schlussgong ertönte.

Letzter Schultag an der Grundschule

Boccia, das Spiel für Jugendliche? Auf 
dem Heidecker Spielplatz am ehemali-
gen Bahnhof nahmen viele Kinder und 
Jugendliche im Rahmen des Heidecker 
Ferienprogramms daran teil. Organisiert 

von Katrina-Luisa Neumann von den 
Freien Wählern, wurde über zwei Stun-
den konzentriert und mit Engagement 
gespielt. Ralf Beyer und der Vorsitzende 
der Freien Wähler Heideck, Lothar Neu-

mann, sorgten für Ver-
pflegung mit Eis und 
Hot Dogs. Maria Beck-
stein, Rainer Herger 
und Reinhard Spörl 
sorgten für den rei-
bungslosen Ablauf des 
Turniers. 
Nach einer kurzen Ein-
führung war allen so-
fort klar, die eigene 

Kugel möglichst nahe an das Ziel, das 
„Schweinchen“ heran zu bekommen. 
Und das gelang den Jungen unwahr-
scheinlich gut, wie die Alten neidlos an-
erkennen mussten. 

Volle Konzentration auf das „Schweinchen“

Der Harrer-Hof in Liebenstadt 13 zeigt 
am Samstag, 9. September, um 20 Uhr 
den Film „Simpel“ (FSK 6).
Der Besuch kostet nichts, Sitzgelegen-
heit bitte mitbringen.
Anmeldng: Rosalinde Harrer, Tel. 509, 
rosalinde.harrer@web.de

Scheunenkino
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Über 60 Auszubildende erhielten aus 
den Händen des Schirmherrn, Landrat 
Ben Schwarz, das Zertifikat der BDS-
Azubi-Akademie und ließen sich so den 
„Blick über den Tellerrand hinaus“ offi-
ziell zertifizieren. Das Kooperationspro-
jekt des BDS (Bund der Selbstständigen) 
– Bezirk Mittelfranken) und des Wirt-
schaftsförderungsteams des Landkrei-
ses Roth hielt auch im neunten Jahr alle 
Versprechen. Eine Rekordzahl von Azu-
bis konnte erfolgreich abschließen.
Der Schirmherr der BDS-Azubi-Akade-
mie Ben Schwarz und die Geschäfts-
führerin des BDS Mittelfranken And-
rea Rübenach freuten sich, den Azubis 
ihe Abschluss-Zertifikate zu verleihen. 
Schwarz freute sich sichtlich über das 
breite Lernangebot und das große Inter-
esse der heimischen Betriebe samt ihrer 
Auszubildenden. 
Für Auszubildende und Ausbildungsbe-
triebe läuft das Modell der Azubi-Aka-
demie nach dem Prinzip „Geben und 
Nehmen“. Gefordert sei von den Firmen 
„nur etwas Engagement“, erläutert Aka-
demiekoordinator Maximilian Schus-
ter von der Wirtschaftsförderung am 
Landratsamt. Dahinter steckt die Idee, 
dass jedes Unternehmen, das Lehrlinge 

schickt, auch einen der von ihnen selbst 
per Mehrheitsvotum gesetzten Work-
shops übernimmt.
Dazu treffen sich die Azubis in regelmä-
ßigen Abständen in einer der teilneh-
menden Firmen und „lernen dort Din-
ge, die sie während ihrer Ausbildung in 
Berufsschule oder Betrieb in der Regel 
nicht lernen würden“, erklärt Andrea Rü-
benach. Dazu gehören beispielsweise 
Rechte und Pflichten von Azubis, ver-
antwortungsvoller Umgang mit Social 
Media, Zeit- und Stressmanagement 
oder der Umgang mit schwierigen Kun-
den.
Zehn Ausbildungsbetriebe nutzten die 
Azubi-Akademie im Landkreis Roth im 
vergangen Schuljahr, um ihren Lehr-
lingen wertvolle Inhalte, die über das 
normale Maß einer Ausbildung hinaus-
gehen, näher zu bringen. Das war die 
perfekte Chance für die Azubis, sich 
schon jetzt ein breites berufliches Netz-
werk aufzubauen. Neben den Verwal-
tungen der Stadt Hilpoltstein, des Mark-
tes Allersberg, der Stadt Roth und des 
Landkreises nahmen unter anderem die 
Raiffeisenbank Greding-Thalmässing, 
die IVT GmbH & Co. KG aus Rohr, die 
Spalter Unternehmen Fath GmbH und 

CG TEC GmbH sowie die Rother Firmen 
Nutrichem diät + pharma GmbH und 
Iden Nürnberg GmbH teil. 
Da die Workshops der Akademie auf je-
den Ausbildungsberuf ausgelegt sind, 
konnten sich die Auszubildenden auch 
dieses Jahr wieder mit ihren Mitstreitern 
über ein breites Portfolio an Berufen 
austauschen. So erhielt beispielsweise 
der Kaufmann für Groß- und Außenhan-
delsmanagement einen Einblick in den 
Alltag der Chemielaborantin, die Ver-
waltungsfachangestellte tauschte sich 
mit dem Auszubildenden zum Verfah-
rensmechaniker aus. 
Der Startschuss zum neuen Akademi-
ejahr 2023/2024 fällt mit der Vorbespre-
chung der Workshop-Themen durch in-
teressierte Ausbildungsbetriebe Anfang 
Oktober. 
Der Betriebsunterricht der Azubi Akade-
mie soll auch ein wichtiger Bestandteil 
ihres Ausbildungsangebotes werden? 
Wenn ja, dann melden Sie sich beim 
Wirtschaftsförderungsteam der Land-
kreisverwaltung.
Informationen: Landkreis Roth, Wirt-
schaftsförderung, Maximilian Schuster, 
Tel.: 09171 81-1376, wirtschaftsfoerde-
rung@landratsamt-roth.de 

„Blick über den Tellerrand hinaus“



11Bürgerblatt September 2023



12 Bürgerblatt Saptember 2023

4. Klassen besuchen Museum Thalmässing und Geschichtsdorf Landersdorf 
Im Rahmen des Heimat- und Sachun-
terrichts zum Thema „Zeit und Wan-
del“ fuhren die beiden 4. Klassen in der 
letzten Schulwoche ins Museum nach 
Thalmässing. Walburga Dorner und 

Hans-Peter Brüchle führten die Kinder, 
in zwei Gruppen getrennt, sehr kom-
petent durch das Museum, in dem es 
allerhand zu entdecken und auszupro-
bieren gab. Im Thalmässinger Thalach-

tal wurden schon in der Steinzeit Men-
schen sesshaft. Die reiche Geschichte 
– von der Alt- und Mittelsteinzeit über 
die Jungsteinzeit, die Bronzezeit und die 
Eisenzeit bis hin zum Mittelalter – wird 
in Thalmässing an vielen Orten spürbar 
und im Museum „Fundreich“ anhand 
zahlreicher Funde, Ausstellungsstücke 
und Rekonstruktionen erlebbar.
Untrennbar damit der frühen Geschich-
te verbunden ist das Geschichtsdorf in 
Landersdorf, welches ebenfalls besucht 
wurde. Drei Hofanlagen zeigen dort, 
wie Menschen in der Jungsteinzeit, in 
keltischer Zeit sowie im Frühmittelalter 
lebten. Da das Wetter an diesem Tag 
mit zahlreichen Regenfällen sehr durch-
wachsen war, beeindruckten die sehr 
einfachen, kalten und finsteren Häuser 
umso mehr. Danach freuten sich alle 
sehr, wieder ins moderne Leben zurück-
kehren zu dürfen.

VHS: Führung zu  den Illuminaten

Am Samstag, 9. September, bietet 
Norbert Herler in Eichstätt eine Führung 
über die Illuminaten an. Sie beginnt um 
13.30 Uhr vor der Schutzengelkirche in 
Eichstätt (Leonrodplatz 1 – am Samstag-
nachmittag kann hier kostenlos geparkt 
werden!) und dauert rund zwei Stun-
den. Die Gebühr beträgt 9 €. 
Nicht erst seit dem Roman „Illuminati“ 
von Dan Brown ranken sich zahlreiche 
Mythen und Verschwörungstheorien 
um den Illuminatenorden. Diese rela-
tiv kurzlebige Geheimgesellschaft hat-
te das Ziel, durch Aufklärung und sitt-

liche Verbesserung die Herrschaft von 
Menschen über Menschen überflüssig 
zu machen. Sie wurde in Ingolstadt ge-
gründet und fand vornehmlich bis zu 
seinem Verbot 1784/85 in Bayern sei-
ne Anhänger. Einer von ihnen war Jo-
seph Schmidpeter, der aus Rudletzholz 
stammte und ein Schüler des „gottseli-
gen“ Eremiten Joseph Fleuchaus vom 
Kappelsberg war, der vor 300 Jahren auf 
die Welt kam.
Schmidpeter war Professor am Seminar 
in Eichstätt. Die Bischofsstadt galt als 
eines der Zentren der Illuminaten. Hier 

ließ Ludwig Graf Cobenzl, Domprobst 
am Eichstätter Domkapitel, einen „Gar-
ten der Begegnung“ nach den Idealen 
der illuminatischen Idee errichten. 
Bei einem Spaziergang erfahren wir 
mehr über die Absichten und Ideen die-
ses gar nicht so geheimen Geheimbun-
des und tauchen ein in eine Welt voller 
Geheimnisse und schöner Ideen.
Anmeldung ab sofort: VHS Roth (www.
vhs-roth.de; info@vhs-roth.de; Tel: 
09174 4749-0). Kontakt für eine Fahr-
gemeinschaft: Familie Herler, Tel. 09177 
772.

Seit vielen Jahren wird jedes Jahr im 
Herbst der Abfuhrplan des Landkreises 
Roth in Form eines kleinen Heftchens 
an die Bürger verteilt. Auch besteht on-
line über die Homepage die Möglichkeit 
sich seinen individuellen Plan zu erstel-
len und auszudrucken.
Jetzt kommt der Plan mit der wichti-
gen Erinnerungsfunktion tragbar aufs 
Handy. Aber nicht nur der Plan ist in der 
App untergebracht. Das Abfall ABC in-
formiert von der Entsorgung eines Klo-
deckels über die korrekte Befüllung der 
Biotonne bis hin zu den aktuellen Ge-
bühren, praktisch eine Homepage der 
Abfallwirtschaft im Miniaturformat. Die 
Bürger finden hier die passenden An-
sprechpartner und können direkt aus 
der App anrufen oder eine E-Mail ver-

fassen. Es ist auch möglich, wilde Müll-
ablagerungen oder vermüllte Contai-
nerstandplätze mit Bild und Ortung zu 
melden. Die Verbindung mit Google 
Maps zeigt auch den Weg zum nächsten 
Glascontainer, Grüngutcontainer oder 
Recyclinghof.
Ein Tauschmarkt ermöglicht im Sinne 
der Nachhaltigkeit und Abfallvermei-
dung nicht mehr Genutztes, aber noch 
Brauchbares zu verschenken oder zu 
tauschen. Eine Newsfunktion informiert 
die Bürgerinnen und Bürger über Aktu-
elles aus der Kommunalen Abfallwirt-
schaft. Push-Nachrichten geben Aus-
kunft über unmittelbar anstehende 
Veränderungen, z. B. Verzögerungen bei 
der Abfallentsorgung. Diese erfolgen 
dann individuell für die betroffenen Ge-

meinden. Der Abfuhrplan in Papierform 
bleibt weiterhin bestehen.
Wenn Sie sich die App herunterladen 
möchten, können Sie ganz bequem den 
hier abgedruckten Barcode mit dem 
Handy scannen. 

Abfuhrplan direkt aufs Handy
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Heidecker Läuferinnen verteidigen die Landkreislauf-Krone

Anfang Juli fand „unser“ beliebter Land-
kreislauf statt. Traditionell besteht die 
Strecke aus 28 Etappen und führt durch 
alle 16 Landkreisgemeinden. Läuferin-
nen und Läufer wissen längst: Es gibt 
kaum eine schönere Art, seinen Heimat-
landkreis kennen zu lernen. 34 Teams 
mit insgesamt 952 Sportlern gingen bei 
perfektem Laufwetter an den Start. Da-
runter waren mit der LG Heideck (Da-
men) und der DJK Laibstadt (Herren) 
wieder zwei Teams aus dem Gemeinde-
gebiet. Gemeinsam wurde trainiert und 
auf den Tag der Tage hin gefiebert. Beim 
Landkreislauf ist Laufen Teamsport. 
Auch wenn der Spaß ganz klar im Vor-
dergrund stand, erzielten die Heidecker 
beachtliche Ergebnisse. Nachdem den 
Läuferinnen im Vorjahr der Überra-
schungstriumph in der Damenwertung 
gelungen war, zeichnete sich schon 
über den Tag ab: „Es läuft richtig gut bei 
uns“. Nicht zuletzt durch die Modera-
tion des neuen Landrats Ben Schwarz 
war auch die Siegerehrung am Abend 
sehr kurzweilig. Die Reihe der Pokale 
wurde länger und länger, bis schließlich 
feststand: Die LG Heideck ist zum zwei-
ten Mal in Folge – und insgesamt das 

dritte Mal – das beste Damen-Team im 
Landkreis (Platz 1 von 6 Teams). Die DJK 
Laibstadt durfte sich heuer über den 17. 
Platz freuen (von 28 Herren-Teams).
Ein großes Dankeschön geht an die 
langjährigen Mannschaftsführer Petra 
Pummer (LG Heideck) und Konrad Strul-
ler sowie Klaus Harrer (DJK Laib stadt). 
Ihnen ist es wieder einmal gelungen, 
jede der 28 Etappen zu besetzen und 

dabei viele Etappenwünsche der Läu-
ferinnen und Läufer zu erfüllen. Dank 
gebührt ebenso dem Betreuerteam, 
das die Sportler von früh bis spät mit 
Erfrischungen und Motivation versorg-
te. Und natürlich allen Läuferinnen und 
Läufern, die für ihre Mannschaft das Bes-
te gaben. Die Mischung aus Dauerstar-
tern und Nachwuchstalenten macht’s! 
Keine Frage, 2024 sind wir wieder dabei.
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Sommerfest an der Grundschule
„Willkommen zum Sommerfest 2023“ 
war über dem Zugang zum Schulge-
lände zu lesen. Gleich daneben stand: 
„Bewegung macht Spaß“. Unter diesem 
Motto stand das Schulfest, das end-
lich wieder einmal abgehalten werden 
konnte. 
Dicht gedrängt saßen die Schulkinder 
und ihre Angehörigen auf den Stufen 
zum Sportplatz. Die Vorschulkinder hat-
ten davor Ehrenplätze auf Teppichab-
schnitten. Eine leichte Brise machte die 
Sommerhitze erträglich. Schulleiterin 
Martina Wirsing entbot ein herzliches 
Willkommen und bedankte sich bei den 
zahlreichen Helfern, vor allem auch beim 
Elternbeirat für die tätige Mithilfe und 
bei den Lehrkräften für die Programm-
gestaltung. Der eigentliche Part aber lag 

bei den Schulkindern. Diese sorgten zu-
nächst für die musikalische Eröffnung. 
Auf Orff-Instrumenten und unter Beglei-
tung durch Boomwhackers – das sind 
unterschiedlich lange, tönende Kunst-
stoffröhren – erklang Ludwig van Beet-
hovens „Freude, schöner Götterfunken“. 
Die dritten Klassen hatten einen flotten 
Tanz einstudiert. „Jetzt geht’s los!“, ver-
sprach die Klasse 1 b in einem Lied. Die 
gesamte Grundschule trat nun als gro-
ßer Chor auf. „Hand in Hand“ hieß das 
Lied, denn nur so könne die Welt zusam-
menhalten. Martina Wirsing am E-Piano 
und Julia Hertel mit der Gitarre unter-
stützten den vielstimmigen Gesang ins-
trumental. Die begeisterten Eltern spen-
deten reichen Applaus. Im kommenden 
Jahr möchte sich die Grundschule mit 

dem Attribut „Musikalische Grundschu-
le“ schmücken. Die Viertklässler tru-
gen T-Shirts mit dem Aufdruck: „Home-
schooling Heroes, Tschüss Grundschule 
Heideck, wir ziehen weiter“. Im nächsten 
Schuljahr werden sie weiterführende 
Schulen an anderen Orten besuchen.
Dann ging es an insgesamt 16 Stationen 
weiter, die von Lehrkräften und Eltern 
betreut wurden. An 13 Stationen gab 
es einen Stempel in die ausgeteilten 
Laufzettel. Wenn 10 Stempelfelder voll 
waren, gab es zur Belohnung ein Soft-
eis. Die drei anderen Stationen waren 
als Überbrückung während eventueller 
Wartezeiten gedacht. Natürlich war nur 
ein einziger Durchlauf möglich. Da galt 
es, Dosenwerfen und Kübelspritzen zu 
absolvieren, Wurfwand und Torwand-
schießen, Sackhüpfen, auf einer Slack-
bar balancieren, Kegeln, Tischtennis, Tic-
Tac-Toe mit Kiefernzapfen und Steinen, 
Fahren mit Pedalos, Dreibeinlaufen und 
weitere Betätigungen. An den drei Zu-
satzstationen konnte man sich schmin-
ken oder mit einem Glitzertatoo verzie-
ren lassen, Schach spielen oder einen 
Ball mit einem bunten Schwungtuch 
bewegen.
Natürlich machte das Hunger und 
Durst. Als Gegenmittel bot der Eltern-
beirat Bratwürste, Steaks, Brezen, Ku-
chen, Kaffee und vieles mehr an, was 
man an den zahlreichen Biertischgarni-
turen bei unterhaltsamen Gesprächen 
genießen konnte.

Ehrung für Gärtnermeister Georg Krämer

Eine große Ehrung wurde dem Gärtner-
meister Georg Krämer zuteil. „In Würdi-
gung seiner Verdienste um die Berufs-
ausbildung im Gartenbau spreche ich 
Herrn Georg Krämer Dank und Anerken-
nung aus“, heißt es auf der Ehrenurkun-
de, die er im Namen von Staatsministe-
rin Michaela Kaniber aus den Händen 
von Birgit Riesner (links),  Regierungsvi-
zepräsidentin von Mittelfranken, erhielt. 
Rechts Josef Hofbauer, Abteilungsleiter 
Gartenbau vom AELF Fürth-Uffenheim.
Im Jahr 1980, also vor 43 Jahren, war 
Krämer von der Regierung von Mittel-
franken in den Prüfungsausschuss für 
das Sachgebiet Gartenbau, Zierpflan-
zenbau und Produktionsgärtnerei be-
rufen worden, außerdem zum Prüfer in 
der Fachwerkerausbildung.
Nach der Gebietsreform wurden die 
Regierungsbezirke Mittelfranken und 
Oberpfalz im Prüfungswesen des Gar-

tenbaus zusammengelegt. Georg Krä-
mer wurde bei der „Konstituierenden 
Prüfungsausschusssitzung“ zum Prü-
fungsvorsitzenden und zum Leiter der 
„Berufsständischen Gärtner“ beider Gre-
mien gewählt. 

Im vergangenen Jahr trat er als Vorsit-
zender zurück, er ist aber nach wie vor 
im Prüfungsausschuss tätig und nimmt 
die mündlichen und praktischen Prü-
fungen mit ab.
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Gewerbeschau – Fortsetzung von S. 1Kurse der Volkshochschule
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. 
Den Anmeldeschein finden Sie auf der 
Homepage der VHS www.vhs-roth.de

Hatha Yoga für den Rücken – Weiterfüh
render Kurs
Kursnummer: 40351
Mo, 18. September, 17–18.30 Uhr, 15 x
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 10
Kursgebühr: 111 € 
Kursleitung: Eva Angela Böhm
Lernen Sie Yoga für den Rücken kennen. 
Körperübungen (Asanas) kräftigen, dehnen 
und entspannen den gesamten Rücken. Die 
Flexibilität des Rückens wird gesteigert. Er-
leben Sie durch begleitende Atemübungen 
(Pranayamas) die aufrichtende Wirkung Ih-
rer neuen Körperhaltung. Entspannungs-
übungen tragen zum ganzheitlichen Wohl-
befinden bei. Bitte mitbringen: Yogamatte, 
bequeme Kleidung, Kissen, Decke

Hatha Yoga für Anfänger 
Kursnummer: 40352
Mo, 18. September, 18.45–20.15 Uhr, 15 x
Städt. Kindergarten, Selingstädter Str. 10
Kursgebühr: 111 € 
Kursleitung: Eva Angela Böhm
Erleben Sie durch die sanften und zugleich 
intensiven Yogaübungen äußere und inne-
re Beweglichkeit. Körperübungen (Asanas), 
kräftigen, dehnen und entspannen den ge-
samten Rücken. Die Flexibilität des Körpers 
wird gesteigert. Atemübungen (Pranaya-
mas), Meditation und Entspannungsübun-
gen führen in die Ruhe. Körper und Geist 
kommen in Harmonie. Yogaübungen kräfti-
gen den Beckenboden und unterstützen die 
Aufrichtung des Beckens und der Wirbelsäu-
le. Dies trägt zur Gesundheit Ihres Rückens 
bei. Bitte mitbringen: Yogamatte, bequeme 
Kleidung, Kissen, Decke

GitarrenSchnupperstunde – Liedbeglei
tung mit Akkorden
Kursnummer: 50445
Mo, 18. September, 19–19.45 Uhr
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
gebührenfrei 
Kursleitung: Gisela Timm
Sie wollten schon immer Gitarre spielen kön-
nen, wissen aber nicht, ob das wirklich das 
Richtige für Sie ist? In dieser Stunde lernen 
wir die Saiten der Gitarre, die richtige Gitar-
renhaltung und Haltung der Finger kennen 

und lernen ein kleines Liedchen mit einem 
Akkord, bei welchem man nur einen Finger 
benötigt. Sie können sich hier auch über den 
Aufbau der Folgekurse informieren. Eine Gi-
tarre zum Ausprobieren können Sie auslei-
hen.

Wirbelsäulengymnastik 
Kursnummer: 41373
Di, 19. September, 19–20 Uhr, 16 x
Schule, Laffenauer Str. 14, kleine Turnhalle
Kursgebühr: 79 € 
Kursleitung: Heike Teufel
Mit Kraft und Beweglichkeit zu einem ge-
sunden Rücken! Dieser Kurs eignet sich für 
alle, die durch aktive Gymnastik eine Verbes-
serung der Mobilität der Wirbelsäule sowie 
der Kraft der Rückenmuskulatur erreichen 
möchten. Dadurch können Sie Beschwerden 
vorbeugen. Ausreichend Bewegung sowie 
eine kräftige und dehnfähige Muskulatur 
sind der beste Schutz gegen Rückenschmer-
zen. In diesem Kurs lernen Sie eine große 
Auswahl an Übungen, die Sie auch zu Hause 
einfach durchführen können: mit dem The-
raband und dem Pezziball – aber auch ohne 
weitere Hilfsmittel. Ziel der Übungen sind 
vor allem die Kräftigung der stabilisierenden 
Rumpfmuskulatur, die Verbesserung der Be-
weglichkeit und die Schulung Ihres Körper-
gefühls. Bitte mitbringen: Matte, Thera-Band 
(2 m), Turnschuhe, bequeme Kleidung

Zumba®  Workout für jede Altersgruppe
Kursnummer: 41545
Di, 19. September, 18–19 Uhr, 10 x, 
Schule, Laffenauer Str. 14, kleine  Turnhalle
Kursgebühr: 50 € 
Kursleitung: Susanne Opitz
Ein komplettes Workout, das Elemente aus 
dem Fitness-, Kardio- und Muskelaufbautrai-
ning sowie Übungen für Balance und Flexi-
bilität kombiniert. Wen die lateinamerikani-
schen und weltweiten Rhythmen erst einmal 
gepackt haben, versteht, warum Zumba® Fit-
ness oft gar nicht als kalorienverbrennendes 
Intervalltraining wahrgenommen wird. Me-
gaeffektiv? Ja. Megaspaß? Aber sowas von 
Ja. Bitte mitbringen: Sportbekleidung, Hal-
lenturnschuhe, Handtuch, Getränk

Veeh/Zauberharfe – Musizieren in der 
Gruppe ohne Vorkenntnisse
Kursnummer: 50441
Fr, 22. September, 9.20–10.20 Uhr 

Fr, 22. September, 10.30–11.30 Uhr, 8 x
Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Kursgebühr: 60 € 
Kursleitung: Gisela Timm
Wir wollen in der Gruppe gemeinsam be-
kannte Lieder ein- und zweistimmig spie-
len. Sie werden sehen, wie einfach das geht 
und wieviel Freude das macht. Wer kein Ins-
trument besitzt, kann dies für die Kursdauer, 
auch für zu Hause, bei der Dozentin auslei-
hen.
Leihgebühr (15 €) und Notenmaterial (12 €) 
werden vor Ort bei der Dozentin entrichtet. 
Wer keinerlei Vorkenntnisse besitzt, kann 
nach Rücksprache mit der Dozentin jeder-
zeit mit einer individuellen Einführungsstun-
de (10 € an die Kursleitung direkt) problem-
los daran teilnehmen.

Gitarrenkurs – Anfänger GitarrenBasis
kurs für Anfänger 
Kursnummer: 50446
Liedbegleitung mit Akkorden
Mo, 25. September, 19–19.45 Uhr, 8 x
Heideck, Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 
33
Kursgebühr: 52 € 
Kursleitung: Gisela Timm
Sie wollten schon immer Gitarre spielen 
können? Lernen Sie jetzt in diesem Kurs 
die Akkorde kl. G, D, Em, A mit einfachem 
Schlagmuster zu spielen. Es sind keinerlei 
Vorkenntnisse erforderlich. Wir gehen ganz 
langsam vorwärts, sodass jeder mitkommt. 
Sofern nötig, können Sie eine Gitarre mit Ta-
sche für 10,- € für die Dauer des Kurses bei 
der Dozentin ausleihen. Bitte geben Sie bei 
der Anmeldung an, ob Sie eine Leihgitarre 
benötigen. Im Kurs ist ein Unterrichtsheft für 
4 € (inkl. Audio-Dateien) erhältlich.

OnlineKurs: Italienisch – Niveaustufe 2
Kursnummer: 35203
Di, 26. September, 19.30–21 Uhr, 14 x
Kursgebühr: 133 € 
Kursleitung: Kerstin Deitmer
Un corso per parlare e studiare la lingua. 
Nuovi corsisti sono benvenuti!
Bitte mitbringen: Lehrbuch: Con Piacere 
nuovo A2, ab Lektion 7

Führung: Die Illuminaten in Eichstätt
Näheres s. S. 10

Ende Juli fand die Abschlussfeier der G-
Jugend des TSV-Heideck statt. Hier wur-
den die jüngsten Fußballer des Vereins 
von der Firma Team M Elektrotechnik 
mit neuen T-Shirts überrascht! Die Kin-
der freuten sich riesig darüber. Ein herz-
licher Dank geht an den Firmeninhaber 

Michael Meyer vom Team M Elektro-
technik. Dieser ist selbst leidenschaftli-
cher Fußballer und weiß, wie wichtig die 
Jugendarbeit im Verein ist. 

Abschlussfeier der G-Jugend
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Schulschluss mit Ehrungen

Der vorletzte Schultag vor den Sommer-
ferien begann an der Schule mit einem 
ökumenischen Schlussgottesdienst in 
der Stadtpfarrkirche, der von der Leh-
rerin Julia Hertel und der Religionspä-
dagogin Gabriele Höfner-Kukula in an-
sprechender Form gestaltet wurde. Sie 
verglichen die Kinder mit jungen Pflan-
zen, die von den Lehrkräften gehegt 
und gepflegt werden.
In der großen Schulsporthalle ging es 
dann mit einem wahren Ehrungsmara-
thon weiter. In gleich fünf Disziplinen 
wurden die Besten ausgezeichnet. Zu-
erst war das Sportfest an der Reihe. 
Laufen, Werfen, Weitspringen und Aus-
dauerlauf wurden gewertet. Früher hat-
te es dafür viele Punkte gegeben. Jetzt 
stand der Wettbewerbscharakter im 
Mittelpunkt, wobei alle vier Wettbewer-
be gewertet wurden. Gewonnen hatte, 
wer die niedrigste Punktzahl erzielt hat-

te, also in etwa mit den Schulnoten ver-
gleichbar. Nach den neuesten Bestim-
mungen sollen 20 Prozent einer Klasse 
eine Ehrenurkunde erhalten, 50 Prozent 
eine Siegerurkunde und 30 Prozent eine 
Teilnehmerurkunde. Die beiden Schul-
besten waren Sara Wurm und Adin Lok-
mic.
15 oder 30 Minuten Ausdauerlauf 
mussten durchgehalten werden, um 
eine Lauf-Dich-Fit-Urkunde zu erhalten. 
Davon gab es 128 Stück. 30 Minuten 
schafften erfreulicherweise 57 Kinder.
Bei der Ehrung für das Schwimmfest 
wurden ebenfalls je Jahrgansstufe die 
drei Besten bei den Mädchen und Bu-
ben ausgezeichnet. Die sechs Schul-
siegerinnen und Sieger standen an-
schließend auf dem Siegertreppchen. 
An zahlreichen Stationen hatte es im 
Freibad gegolten, Gummiringe für das 
erfolgreiche Absolvieren zu ergattern. 

Die Klasse 3a erwies sich hier als Siege-
rin mit den meisten Ringen im Verhält-
nis zur Schülerzahl und erhielt dafür den 
Pokal.   
Beim Vorlesewettbewerb setzten sich 
Julia und Sara (beide Klasse 4b) gegen 
die Konkurrenz aus Hilpoltstein und Me-
ckenhausen durch.
„Antolin“ heißt der Rabe, das Maskott-
chen  für das Online-Programm zur Le-
seförderung von Klasse 1 bis 10. Dabei 
gilt es, das ganze Jahr über Bücher zu le-
sen, die Fragen zum Buchinhalt im Inter-
net zu beantworten und die Lesepunk-
te zu sammeln. Hier gewann die Klasse 
4a mit sage und schreibe rund 17 000 
Punkten. Vertreter der besten drei Klas-
sen standen auf dem Podest.
Die Bilder der Siegerehrungen sind auf 
der Homepage der Schule zu finden: 
www.vs-heideck.de

Tag des offenen Denkmals am Sonntag, 10. September
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Wendelstein-Kleinschwarzenlohe
Rieterkirche Allerheiligen
Rangaustraße 3

Geöffnet: 14–17 Uhr

Führungen um 14, 15 und 16 Uhr sowie nach Bedarf 

Kirchenführer des Freundeskreises Allerheiligenkirche  informie-
ren über die Baugeschichte des 1448 erbauten evangelischen 
Gotteshauses, das also heuer sein 575-jähriges Jubiläum feiern 
kann. Kunstgeschichtliche Erläuterungen gibt es u. a. zu den 
Altären (Apostel-
abschiedsaltar von 
Riemenschneider 
und Kreuzigungsal-
ter, zu den Fresken 
und Ornamenten, 
sowie den Toten-
schilden der Rieter.

Wendelstein

L a n d k r e i s
R o t h

Tag
des

offenen 
Denkmals

Sonntag,
10. September 

2023

Flaschner-Anwesen
Hauptstraße 12

Führungen à ca. 45 Min.   
um 11, 12.30 und 14 Uhr

Führungen im Haupthaus mit 
Einblick in die historischen 
Nutzungen und die Zeugnisse 
der Vergangenheit.

Errichtet wurde das Gasthaus „Zum Goldenen Stern“ um 1555 
auf Teilen der al-
ten Stadtmauer. 
Ab 1870 wurden 
Scheune und Ne-
bengebäude im 
Hinterhof ergänzt. 
Weitere Umbauten 
fanden ab den 
1920er Jahren statt.

Talent Monument

Kalbensteinberg

Rieterkirche St. Marien und Christophorus
Haus Nr. 63

Geöffnet 13 bis 17 Uhr

Führungen: 14 Uhr und 15 Uhr  
        mit Otto Ringer 

Die evangelische Pfarrkirche im 
landkreisübergreifenden Pfarrver-
bund Kalbensteinberg/Fünfbronn 
(Landkreise WUG und RH) steht 
nur 1,2 km südlich der Grenze des 
Landkreises Roth. Ihre Stifter, die 
Rieter von Kornburg, statteten das 
„Fränkische Schatzkästlein“ 
mit zahlreichen mittelalterlichen 
Kunstwerken aus, u. a. Palmesel, 
Chorgestühl, Theodorus-Ikone, Wolgemut-Altar, Bilderbibel, 
Sakramentshäuschen, mittelalterliche Glasfenster und Toten-
schilde. Sie ließen eine Gruft einwölben, in der bis heute 14 
Familienangehörige ruhen.

Die App zum Tag des offenen Denk-
mals sorgt dafür, dass die Informatio-
nen zu Bau- und Nutzungsgeschichte, 
zu Pflege und Sanierung der am 
Aktionstag geöffneten Denkmäler 
jederzeit und überall abrufbar sind.

Das Faltblatt rechts 
liegt im Rathaus auf. 
Sie können es auch 
von der Homepage des 
Landratsamts herun-
terladen: https://www.
landratsamt-roth.de/
news/tag-des-offenen-
denkmals

Hier finden Sie, welche 
weiteren Denkmäler 
im Landkreis Roth Sie 
an diesem Tag besu-
chen können. Bei eini-
gen Denkmälern erhal-
ten Sie bei Führungen 
nähere Informationen 
über deren Geschichte.
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Mathilde Geißler verabschiedet

Nach mehr als 30 Jahren im städtischen 
Kindergarten wurde Mathilde Geißler in 
die Freistellungsphase der Altersteilzeit 
verabschiedet. Bei der Stadt Heideck be-
schäftigt war sie seit 1992, als im Unter-
geschoss des evangelischen Gemeinde-
hauses die erste Gruppe des städtischen 
Kindergartens eingerkcntet wurde. Der 
Erzieherin seit 1981 wurde im Septem-
ber 2001 die Leitung des neuen zweig-
ruppigen städtischen Kindergartens in 
der Selingstädter Straße übertragen. 
Bürgermeister Ralf Beyer erinnerte da-
ran, dass dieser 2018 um eine Krippen-
gruppe erweitert wurde. 2022 wurden 
die Plätze verdoppelt, denn in zwei Er-
weiterungsbauten wurden eine weite-
re Kinderkrippe und zwei Kindergar-
tengruppen eingerichtet und heuer im 

September folgt noch eine Kleinkind-
gruppe.
„Viele 100 Kinder hat Mathilde direkt be-
treut, für sehr viele mehr war sie als Kin-
dergartenleiterin verantwortlich“, fasste 
Ralf Beyer zusammen. 
Der Team-Chor der Kolleginnen von 
Mathilde Geißler bereitete ihr einen 
herzlichen Abschied mit dem fetzigen 
Ma-Ma-Ma-Mathilde-Song und Ge-
schenken. In einem Fotobuch sind ihre 
31 Kindergartenjahre bildlich festge-
halten. Die Kinder hatten ein Wunsch-
buch für sie zusammengestellt und die 
Vorschulkinder eine Bank bemalt. Die 
Familien der Kinder bedankten sich mit 
einem Buch, in dem jede eine Seite ge-
staltetet hatte. Der Elternbeirat verab-
schiedete sie mit einem Gutschein für 

ein Essen in der Kaiserschmarrn-Alm.
Zum Abschluss gab es für die Kinder Eis.
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Riesenandrang beim Trommelbasteln der Stadtkapelle

4 bis 8 Jahren auf die Trommelschlä-
ge des noch jungen Schlagzeugers der 
Stadtkapelle Heideck. In zwei Gruppen 
aufgeteilt, lernten sie sogar noch, Pau-
sen zu halten und wieder in den Rhyth-
mus mit einzusteigen. Um so mehr 
Spaß machte es, weil die Trommeln, be-
reits aus Papprollen vorbereitet und mit 
Elefantenhautpapier bespannt, vorher 
nach allen Regeln der Bastelkunst ver-
ziert werden durften. Ob Farbe, Federn, 
Glitzer, Papier oder Schnur, bei der gro-
ßen Auswahl halfen die neun Betreu-
er der Stadtkapelle den Kindern, ihre 
Trommeln zu kleinen phantasievollen 
Kunstwerken zu gestalten. Selbst die 
Schlägel aus Holzstecken und Korken 
wurden noch akribisch mit bunten Kle-
bebändern umwickelt.

Für das kom-
mende Schul-
jahr sind noch 
einzelne Plät-
ze in der Rhyth-
musgruppe für 
Kinder ab 5 Jah-

Plätze frei für Kinder in der Rhythmusgruppe
die Pausen zu halten und konzentriert 
aufeinander zu hören. Der gemeinsame 
Spaß kommt dabei nicht zu kurz, auch 
musikalische Spiele lockern immer wie-
der den Unterricht auf.
Anmeldung: ute-matern@t-online.de

Rhythmisches Trommeln begrüßte die 
Eltern, die ihre Kinder vom Ferienpro-

gramm „Trommel-Basteln“ abholten. 
Konzentriert achteten die 29 Kinder von 

ren frei. Der wöchentliche Unterricht 
findet mittwochs voraussichtlich von 
17.15 bis 17.45 Uhr in der Schule statt. 
Auf unterschiedlichen Schlag- und Per-
cussion-Instrumenten und mit einfa-
cher Body-Percussion lernen die Kinder 
Taktarten kennen, den Rhythmus und 
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Ernteglück im Glas
Es ist wieder Erntezeit. Gärten, Beete 
und Balkone liefern nun täglich reiche 
Ernten an Obst und Gemüse. Doch wo-
hin mit all den Tomaten, Gurken und 
Co? Die Antwort: Haltbarmachen und 
damit schon für morgen sorgen.
Was früher selbstverständlich und le-
bensnotwendig war, liegt heute voll im 
Trend. Durch Einkochen, Zuckern, Sal-
zen, Trocknen, Säuern sowie Gefrieren 
stehen saisonale Ernteerträge ganzjäh-
rig für den Verzehr zur Verfügung. Ge-
treu dem Motto: „Probieren geht über 
Studieren“, ist der Kreativität keine Gren-
ze gesetzt. Man nehme frisches Obst 
oder Gemüse aus dem eigenen Anbau, 
mische Kräuter oder Gewürze  nach Ge-
schmack darunter, und im Nu füllt sich 
Glas um Glas für den eigenen Vorrat. 
Süße Beerenaufstriche, würzige „Ge-
müsebolognesen“, saure Gurken oder 
selbst gemachtes Sauerkraut – so viel-
fältig wie die Ergebnisse sind auch die 
Methoden der Konservierung. Mit Hilfe 
physikalischer, chemischer und biolo-
gischer Verfahren werden Lebensmittel 
vor Verderb geschützt und können be-
vorratet werden. Ein beliebter Klassi-
ker: Sauerkraut. Dieses wird durch Zu-

gabe von Salz und Wasser milchsauer 
vergoren. Doch nicht nur Kraut, auch 
Rote Bete, gelbe und andere Rüben 
lassen sich auf diese Weise haltbar ma-
chen. Milchsaures Gemüse ist bekömm-
lich und wirkt sich positiv auf Magen 
und Darm aus. Ein weiterer Pluspunkt 
der Milchsäuregärung: Sie ist energie-
sparend, da sie ganz ohne Energie aus-
kommt.
Wer Vorräte anlegt, setzt sich bewusst 
gegen Lebensmittelverschwendung 
ein. Allein in Deutschland landen jähr-
lich knapp 11 Millionen Tonnen Lebens-
mittel im Müll (Quelle: Statistisches 
Bundesamt 2020). Knapp 60 % der Le-
bensmittelabfälle fallen in privaten Hau-
halten an, Obst und Gemüse am stärks-
ten (35 %). Durch eine bewusste und 
fachgerechte Vorratshaltung lassen sich 
diese Lebensmittel erhalten.
Fachgeechtes Haltbarmachen von Le-
bensmitteln und viele weitere prakti-
sche Tipps für den eigenen Haushalt 
lernlernt man an der einsemestrigen 
Fachschule für Ernährung und Haus-
haltsführung der Landwirtschaftsschu-
le Roth Abt. Hauswirtschaft kennen. Für 

den Start im September 2023 sind noch 
Plätze frei. 
Info: Homepage des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Roth-
Weißenburg i. Bay. unter https://www.
aelf-rw.bayern.de. 

Most-Termine
Ab sofort vergibt der Obst- und Garten-
bauverein Termine zum Mosten. 
Nur einwandfreies Obst kann verarbei-
tet werden. Verschmutzte oder gar fau-
lige Äpfel und Birnen beeinträchtigen 
das Aroma und führen leicht zu Schim-
melbildung.
Der Saft kann in die seit über 20 Jahren 
bewährte „Bag in Box“ abgefüllt wer-
den. Großer Vorteil der Beutelabfüllung 
ist, dass man den Saft weit über ein Jahr 
lagern und nach Öffnung der Beutel bis 
zu drei Monate portionsweise entneh-
men kann, ohne dass er schlecht wird.
Anmeldungen für das Mosten mit 
möglichst genauer Angabe der Menge 
bei Xaver Fiegl, Tel. 09177 1870:
Montag bis Samstag zwischen 8 und 9 
sowie zwischen 17.30 und 19.30 Uhr.
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Das Landratsamt informiert: Irrtümer über das Dämmen von Gebäuden
Die größte Energieeinsparung am Haus 
kann durch eine moderne Dämmung 
der Außenhülle erreicht werden. Dies 
senkt die Ausgaben für Energie, das Kli-
ma kann geschützt werden.
Eine effiziente Dämmung der Gebäude-
hülle sorgt dafür, dass weniger Energie 
verloren geht und innen die Behaglich-
keit steigt. Dämmung ist damit einer 
der ersten Schritte zur Modernisierung 
eines Gebäudes und in den meisten Fäl-
len die Voraussetzung für den Einsatz 
moderner Heizsysteme, z. B. Wärme-
pumpen. Über Gebäudedämmung kur-
sieren jedoch viele Falschinformationen 
und Vorurteile, die den ein oder ande-
ren Hausbesitzer zögern lassen. 
Irrtum 1: Dämmung ist teuer und 
rechnet sich finanziell kaum
Wie schnell sich eine Dämmung rech-
net, ist abhängig von verschiedenen, 
sehr hausspezifischen Faktoren. Hier 
spielen das Hausalter, der Zustand der 
Bauteile vor der Maßnahme und der 
Energiepreis eine wesentliche Rolle. 
Kurz: Je schlechter der Zustand und 
je teurer die Energie, desto schneller 
amortisiert sich die Dämmung des Hau-
ses. Es gibt Durchschnittswerte, die zu 
Rate gezogen werden können (Quelle: 
Studie zur Wirtschaftlichkeit von wär-
medämmenden Maßnahmen des For-
schungsinstitut für Wärmeschutz FIW): 
Für eine Fassadendämmung mit einem 
Wärmeverbundsystem, wie sie aktu-
ell in der Bundesförderung für effizien-
te Gebäude gefördert wird, ergibt sich 
für ein Gebäude, das vor 1977 errichtet 
wurde, eine Amortisationszeit von ca. 
vier bis zehn Jahren, im Durchschnitt 
sechs Jahre. Bei Häusern, die zwischen 
1977 und 1995 errichtet wurden, liegt 
die Spannweite zwischen neun bis 22 
Jahren, im Schnitt 15 Jahre. Die Amor-
tisationszeit bei der Dämmung einer 
begehbaren obersten Geschossdecke 
(Decke zum unbeheizten Spitzboden) 
liegt in der Regel zwischen sechs und 16 
Jahren, nur zwei bis fünf Jahre sind es, 
wenn die Geschossdecke nicht begeh-
bar sein muss. Die energetische Sanie-
rung von Dachflächen amortisiert sich 
in der Regel nach sechs bis 16 Jahren 
und steigert zusätzlich den sommerli-
chen Wärmeschutz. Dabei kann einkal-
kuliert werden, dass sanierte Bauteile in 
der Regel Nutzungszeiträume von mehr 
als 40 Jahren aufweisen. Hinzu kommt 
die Wertsteigerung der Immobilie, die 
mit einer energetischen Maßnahme 
einhergeht. Fazit: Über die gesamte Le-

bensdauer betrachtet, spart Dämmen 
bares Geld.
Irrtum 2: Dämmmaterial ist Sonder
müll
Diese Aussage entspricht nicht mehr 
den Tatsachen. Seit 2016 dürfen in 
Deutschland keine mit dem giftigen 
Flammschutzmittel HBCD behandelten 
Hartschaumplatten aus Polystyrol mehr 
verbaut werden. Diese früheren Dämm-
platten, die bei Sanierungen als Abfall 
anfallen können, müssen seit 2016 für 
teures Geld als Sondermüll entsorgt 
werden. Zahlreiche andere Dämmma-
terialien wie Mineralwolle oder Natur-
dämmstoffe sind von der Sondermüll-
Diskussion ohnehin nicht betroffen.
Irrtum 3: Dämmstoffe aus Glaswolle 
sind gesundheitsschädlich
Es herrscht immer noch die Meinung 
vor, dass Faserdämmplatten und ins-
besondere Glaswolle krebserregen-
de Stoffe enthalten. Auch das ist nicht 
mehr richtig. Seit 2005 wird in Deutsch-
land keine Glas- oder Steinwolle mehr 
verkauft, die krebserregend ist. Die Be-
schaffenheit der Fasern wurde geän-
dert, wodurch sie nicht mehr als kritisch 
eingestuft werden. Dennoch kann es 
bei der Berührung mit der Haut zu Rei-
zungen kommen, weshalb beim Um-
gang mit diesen Dämmmaterialien 
Handschuhe ratsam sind.
Irrtum 4: Dämmung erhöht das 
Brandrisiko
Im Fokus dieser Diskussion stehen zu-
meist Fassadedämmungen aus Polysty-
rol (Styropor). Dieses kostengünstige 
Dämmmaterial für Fassaden ist schwer 
entflammbar, aber unter ungünstigen 
Umständen brennbar. Statistiken und 
Fachauswertungen zeigen, dass Poly-
styrol nur in äußerst seltenen Fällen ei-
nen Einfluss auf den Brandverlauf von 
Gebäuden hat. Die seltenen Fälle, bei 
denen es zu Bränden an der Fassade 
kommt, resultieren nachweislich viel-
fach aus dem unsachgemäßen Zustand 
des gesamten Wärmedämmverbund-
systems wie z. B. noch fehlender oder 
abgelöster Putz. Andere Dämmstoffma-
terialien wie Mineral- oder Steinwolle 
sowie Mineralschaumdämmstoffe sind 
nicht brennbar.
Irrtum 5: Wärmedämmung führt zu 
Schimmel
Falsch ist, dass Bauteile wie Wände oder 
Decken nach der Dämmung zu dicht 
sind und eine Feuchteregulierung nicht 
mehr stattfinden kann – frei nach dem 
Motto „Die Wand muss atmen“. Das Ge-

genteil ist jedoch der Fall: Schimmel 
entsteht vor allem dann, wenn feucht-
warme Luft auf kalte Oberflächen trifft. 
Die Außenwände einer gedämmten 
Fassade sind innen deutlich wärmer 
als die eines ungedämmten Hauses 
– Schimmel hat deshalb schlechtere 
Chancen. Eine korrekt ausgeführte Ge-
bäudedämmung durch einen Fachbe-
trieb verringert letztlich immer das Ri-
siko von Schimmel. Und: Wände atmen 
nicht – gedämmt oder ungedämmt. Die 
Diffusion von Feuchtigkeit aus den In-
nenräumen funktioniert bei sach- und 
fachgerechter Ausführung sowohl bei 
gedämmten wie auch ungedämmten 
Wänden. Auch ist regelmäßiges Lüf-
ten der Räume mit und ohne Wärme-
dämmung unerlässlich und vermeidet 
Schimmelbildung. Bei Fragen können 
sie sich gerne von Fachfirmen oder der 
ENA-Roth beraten lassen.
Irrtum 6: Gebäudedämmstoffe haben 
eine negative Energiebilanz
Dämmen ist aus ökologischer Sicht sinn-
voll. Während ihrer Nutzungsdauer spa-
ren alle Dämmstoffe wesentlich mehr 
Energie ein, als für ihre Herstellung auf-
gewendet wird. Die beste Energiebi-
lanz haben Dämmstoffe aus nachwach-
senden Rohstoffen wie Holzfaser, Hanf, 
Schafwolle oder Zellulose. Sie sind oft 
schon nach wenigen Monaten oder Jah-
ren im Plus. Länger dauert es bei Spe-
zialdämmstoffen wie Polystyrol-Platten, 
Holzfasermatten oder anderen Dämm-
stoffen in Platten- oder Mattenform. Bei 
ihnen verlängert sich der Zeitraum auf 
mehrere Jahre. Betrachtet man jedoch 
Renovierungszyklen von 30 bis 50 Jah-
ren, so ist auch bei Dämmstoffen mit hö-
herem Energieeinsatz die Bilanz positiv. 
Zusammengefasst sparen alle Dämm-
stoffe deutlich mehr Energie ein, als für 
ihre Produktion verbraucht wird. Die 
stoffliche Wiederverwendbarkeit durch 
recyclinggerechte Baustoffe, die nicht 
aus einem Mix an Materialien bestehen, 
bieten zukünftig große Möglichkeiten 
zur Verbesserung der Ökobilanzen. 
Fazit:
Energiesparen und effiziente Dämmung 
sind kein Hexenwerk. Mit den richtigen 
Informationen und Experten können Sie 
Ihre Wohnqualität verbessern, die Um-
welt schonen und langfristig Kosten ein-
sparen. Informieren Sie sich und lassen 
Sie sich nicht von kursierenden Falsch-
informationen verwirren. Ihr Wohlbefin-
den, sowie Ihr Geldbeutel und unsere 
Umwelt profitieren davon.
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Ab sofort beginnt die Öffentlichkeitsbe-
teiligung zum bayernweiten Lärmakti-
onsplan (LAP). Ziel ist, dass Bürgerinnen 
und Bürger mitwirken, um Lärmproble-
me zu analysieren und ggf.  zu beheben 
sowie ruhige Gebiete vor einer Zunah-
me des Lärms zu schützen. 
In Bayern ist die Regierung von Ober-
franken mit der Lärmaktionsplanung für 
Hauptverkehrsstraßen außerhalb von 
Ballungsräumen und für Bundesauto-
bahnen innerhalb von Ballungsräumen 
beauftragt. Das betrifft über 1 300 Ge-
meinden in Bayern. In der jetzt anlau-
fenden ersten Phase kann man die per-
sönliche Lärmsituation mitteilen. Bis 30. 
September 2023 kann jeder, der sich 

durch Lärm von Hauptverkehrsstraßen 
außerhalb von Ballungsräumen und 
Bundesautobahnen in Ballungsräumen 
gestört fühlt, an der zentralen Lärm-
aktionsplanung für Bayern mitwirken 
und sich zu seinen Lärmproblemen äu-
ßern. 
Auf der Beteiligungsplattform www.
umgebungslaerm.bayern.de besteht 
die Möglichkeit einen Online-Fragebo-
gen auszufüllen. In Papierform kann 
dieser bei der Regierung von Oberfran-
ken, SG 50, PF 110165, 95420 Bayreuth, 
angefordert werden. Die Regierung von 
Oberfranken wird die Rückmeldungen 
aus den Fragebögen erfassen, bündeln 
und auswerten. 

In einer zweiten Phase, die voraussicht-
lich Ende 2023 beginnt, werden die Bür-
gerinnen und Bürger dann nochmals 
beteiligt. Sie bekommen Gelegenheit, 
sich zu diesen Ergebnissen detailliert zu 
äußern. 
Die Informationen aus der Bevölkerung 
aus beiden Phasen fließen dann in die 
Ausgestaltung der zentralen Lärmakti-
onsplanung für Hauptverkehrsstraßen 
außerhalb von Ballungsräumen und für 
Bundesautobahnen in Ballungsräumen 
in Bayern ein. Der endgültige Lärmakti-
onsplan wird dann bis zum 18. Juli 2024 
fertiggestellt. 
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.umgebungslaerm.bayern.de

Bayernweiter Lärmaktionsplan: Beteiligung der Öffentlichkeit
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Auch heuer kamen wieder verschiedene 
Generationen zusammen, um im Rah-
men des Heidecker Ferienprogramms 
den Oma-Opa-Nachmittag gemein-
sam am Schlossberg zu verbringen. Der 
Sonntag machte seinem Namen alle 
Ehre, und so mussten die Gäste bei ho-
hen Temperaturen etliche Höhenme-
ter Fußmarsch bewältigen. Die Grup-
pen aus Eltern, Großeltern und Kindern 
nahmen dennoch gerne den Aufstieg 
auf sich – ein Großelternpaar reiste gar 
mit der Enkelin auf einem Traktor an. 
Am Familienerlebnispfad angekom-
men, fanden die Kinder drei Stationen 
vor, an denen Aufgaben bewältigt und 
damit Buchstaben gewonnen werden 
mussten, aus denen sich am Ende das 
Lösungswort „Sommerferien“ zusam-
mensetzen ließ. Auf die Station „Fühl-
boxen“ folgte die Zielübung mit einer 
historischen Wasserpumpe samt Feuer-
wehrschlauch. Die Pumpe wurde von 
der FFW Heideck zur Verfügung gestellt 
und gelegentlich für eine willkomme-
ne Abkühlung zweckentfremdet. Beim 
großen „Stadt-Heideck-Quiz“ glänzten 
die Kinder mit Wissen zu ihrer Heimat-
stadt, beispielsweise, welches Musikins-

trument das „Brunnenmännla“ auf dem 
Heidecker Marktplatz spielt. 
Am gut beschatteten Ritterspielplatz er-
wartete die Gäste, neben ausreichend 
Verpflegung und Sachpreisen für die 
Kinder, eine ganz besondere Überra-
schung: Die zwei Therapiehunde Trudi 
und Eden Lake sowie das Zwergpony 
Mucki. Die jungen Besucher durften die 

zahmen Tiere streicheln, herumführen 
und mit ihnen spielen. 
Nach dem ereignisreichen Nachmittag, 
der vom CSU-Ortsverband Heideck or-
ganisiert wurde, konnten die Kinder 
mit Süßigkeiten, Sachpreisen und jeder 
Menge neuer Eindrücke im Gepäck den 
Abstieg vom höchsten Berg des Land-
kreises Roth antreten.

Oma-Opa-Nachmittag am Schlossberg

Tag der Zivilcourage: Jeder kann helfen

Zivilcourage ist gefragt, wenn Menschen 
in der Öffentlichkeit Opfer von Gewalt 
werden. Der WEISSE RING, Deutsch-
lands größte Hilfsorganisation für Krimi-
nalitätsopfer, möchte am „Tag der Zivil-
courage“, am 19. September, auf den 
Grundsatz „Helfen und Handeln“ auf-
merksam machen. Er veranstaltet daher 
rund um diesen Tag herum verschiede-
ne Aktionen in ganz Deutschland.  
„Es geht bei Zivilcourage nicht immer 
darum, sich körperlich einzumischen 
und einzugreifen. Jeder Mensch kann zi-
vilcouragiert handeln, indem er aus der 
Distanz heraus Öffentlichkeit herstellt 
oder die Polizei informiert“, sagt Anton 
Krach, der  ehrenamtliche Außenstel-
lenleiter des WEISSEN RINGS in Roth-
Schwabach. „Wichtig ist, dass gehandelt 
und nicht weggeschaut wird.“ In Ext-
remsituationen zeige sich Zivilcourage 
oftmals sehr viel offensichtlicher als in 
Alltagssituationen. „Aber gerade in sol-
chen Momenten geht es darum, laut 
zu werden und sich für andere stark zu 
machen. Beleidigungen oder Abwer-
tungen dürfen nicht einfach toleriert 
werden“, erklärt Anton Krach. „Zivilcou-

rage bedeutet auch, sich für die eigenen 
Werte einzusetzen und Verantwortung 
zu übernehmen.“  
Spitzt sich eine Situation zu, gilt immer, 
sich nicht selbst in Gefahr zu bringen. 
„Zeuginnen und Zeugen, die eine sol-
che Situation beobachten, sollten sich 
unbedingt Unterstützung bei anderen 
Menschen in der Umgebung holen. Je 
mehr Menschen versuchen, die Situ-
ation zu deeskalieren, desto schneller 
kann geholfen werden“, so der Außen-
stellenleiter. Konflikte könnten so idea-
lerweise am Anfang ihrer Eskalations-
spirale ausgebremst werden, bis die 
Polizei eintrifft.
5 Regeln der Zivilcourage 
1. Situation genau beobachten, gege-
benenfalls aus der Distanz handeln. Sich 
nicht selbst in Gefahr bringen. 
2. Die Polizei unter 110 anrufen. 
3. Möglichst handeln, bevor sich die Si-
tuation zuspitzt. 
4. Andere Passanten aktiv um Mithilfe 
und Unterstützung bitten. 
5. Sich um das Opfer kümmern. 
Weitere Informationen im Internet: 
https://weisser-ring.de/zivilcourage 

oder in der Außenstelle Roth-Schwa-
bach, Tel.  0151 5516486.
Im Jahr 2022 gab es laut polizeilicher 
Kriminalstatistik 1 084 688 Fälle von 
Straßenkriminalität in Deutschland, da-
runter 61 039 Fälle von gefährlicher 
und schwerer Körperverletzung, und 
234 799 Beleidigungen. Bei entschlos-
senem Eingreifen könnten viele solcher 
Straftaten verhindert werden. 
„Ich möchte daher allen Bürgerinnen 
und Bürger Mut machen, in Situationen, 
in denen Zivilcourage gefragt ist, mu-
tig zu sein, zu handeln und damit ande-
ren Menschen zu helfen. Zivilcourage 
ist wichtig für unsere Gesellschaft und 
stellt gleichzeitig eine große Heraus-
forderung für jede und jeden Einzelnen 
dar“, sagt Außenstellenleiter Krach. 
Die knapp 3 000 ehrenamtlichen, pro-
fessionell ausgebildeten Opferhelferin-
nen und -helfer in den fast 400 Außen-
stellen des WEISSEN RINGS stehen allen 
Betroffenen in Notlagen persönlich zur 
Seite. Das gilt natürlich auch für Men-
schen, die als Helferinnen oder Helfer, 
als Zeuginnen oder Zeugen von der Tat 
betroffen sind. 
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Um 17 Uhr tobte noch schweres Unwet-
ter mit orkanartigen Böen und Starkre-
gen, das unter anderem auch die Auf-
führung von „Heidi“ der Hilpoltsteiner 
Spielkiste und die „Serenade im Ro-
sengarten“, ebenfalls in Hilpoltstein, 
komplett ausfallen ließ. Acht Mann der 
„Freunde des Marktplatzfestes“ muss-

Der Wettergott hatte Einsehen mit dem Marktplatzfest

ten den Verpflegungs-Pavillon festhal-
ten, sonst hätte es wohl keine Bratwürs-
te gegeben. 
Pünktlich zum Beginn des Marktplatz-
festes aber spitzte wieder die Sonne 
hervor, und die Besucher konnten sich 
bei Getränken und Gegrilltem auf dem 
Marktplatz mit musikalischer Umrah-

mung der Kapelle „Wunderbar“ gemüt-
lich unterhalten.
Begonnen hatte das Fest erstmals mit 
einem ökumenischen Gottesdienst, den 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch und Pfar-
rer Christoph Teille gestalteten.
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Veranstaltungskalender


